
Die große Hilfe

Der Mensch der sich nicht helfen kann

der flieht galant in Rituale -

um dann, in religiösem Wahn

das große, schöne Nonverbale

als seine Rettung anzusehen!

Das heißt: die Wahrheit zu verdrehen...

Und plötzlich scheint ihm alles richtig -

die ganze Welt ist fein und gut!

Er selber ist als Jünger tüchtig,

er fasst im Ganzen Lebensmut

und macht sich fröhlich ab und auf:

zum wunderbaren Lebenslauf!

Was dann noch kommt ist peripher:

Er mordet und verfolgt wo's geht

und er verachtet nebenher,

weil er sich selber nur versteht,

die teuflisch nicht an seinem Glauben

hängen und das „Glück“ sich rauben.

Dann hat er die Erklärung für:

alles was ihn drückt und plagt,

fürs Sternenzelt, für Pflicht und Kür -

und einer der die Wahrheit sagt,

daß er wohl spinnt, sich irrt und lügt,

der wird erpresst bis er sich fügt!

So wird geholfen und gepflegt,

so kommt man gar nicht aus dem Takt,

so wird die Lust am Sein gehegt -

wer an nichts glaubt denkt zu abstrakt,

denn kann die Erde hier nicht brauchen,

denn darf man in der Pfeife rauchen!
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